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Und doch ein Hund




1.Ende Band 2


Czirpan ließ letztmalig den


Ruf der Wildnis


in den Bergen des Kaukasus erschallen.


Wehmütig blickte er auf die vertraut gewordenen Hügel, Berge und sein Rudel zurück, in der Gewissheit, dass es ein Abschied für immer war. Jetzt hielt ihn auch nichts und niemand mehr zurück, denn in Gedanken war er schon in den Wäldern der Oberlausitz.





2.Der Reisebeginn



So liefen sie die erste Strecke im lockeren Trab, wobei Bella Anfangs bemüht war ständig an Czirpans Seite zu bleiben, um nur keinen Richtungswechsel zu verpassen. Mittlerweile hatte der Wind die letzten Wolkenfetzen weggeschoben und vor ihnen lag eine sonnenüberflutete große Ebene. Am Horizont zeichneten sich Wälder, aber auch menschliche Siedlungen ab, nach deren Lage Czirpan seinen Weg ausrichtete. Er wollte Ansiedlungen weiträumig umgehen, aber auch sich zeitweise in Wäldern aufhalten, die ihnen Schutz und Nahrung bieten sollten.


Womit auch das nächste Ziel abgesteckt war. Das lautete Fressen. So langsam machte sich auch ihr leere Bauch bemerkbar und es gibt nichts Schlimmeres, als einen hungrigen Wolf. Also machten sie einen kleinen Rechtsschwenk und steuerten geradewegs auf das kleine Wäldchen rechts der Ortschaft zu. Sie sollten aber nicht weit kommen, denn urplötzlich standen da auf einem vorgelagerten Acker einen Sprung Rehe. Das war natürlich eine Gelegenheit, die sie sich nicht entgehen lassen durften und konnten.




3. die Jagd zu zweit


Obwohl beide erfahrene Jäger waren, mußten sie sich doch zunächst beraten, denn das gewohnte Rudel fehlte und machte die übliche Taktik unbrauchbar. Sie mußten sich ein Reh aussuchen, auf das sie sich konzentrierten. Die Wahl fiel auf ein augenscheinlich schwaches Tier an der rechten Flanke. Bella sollte, da sie schneller war, die Rehe von rechts weitläufig umgehen und von hinten angreifen, wodurch diesen gleichzeitig der Fluchtweg ins Wäldchen abgeschnitten wurde. Es dauerte auch nicht lange und Czirpan sah Bella am hinteren Waldrand, was für ihn das Signal war, sich in Bewegung zu setzen.


So trabte er also locker los, ohne die Rehe aus den Augen zu verlieren und hielt sich etwas rechts. damit wollte er sichergehen, dass das kranke Tier ihn auch mit zuerst erkannte und sein Heil in der Flucht suchte. Damit hätte Bella am Waldrand bessere Chancen gleich das richtige Tier zu erwischen. Es schien alles wie geplant zu laufen, nur der Wind stand etwas zu weit von hinten, so daß alle ihn nahezu zur gleichen Zeit bemerkten und ein Fiepen für alle das Signal zur Flucht gab. Nun konnte und mußte Czirpan zum Spurt ansetzen. Allerdings war ihr Plan soweit aufgegangen, daß das schwache Tier Bella genau in die Pfoten lief. Mit einem, fast senkrechtem Sprung, erwischte Bella die Kehle des Tieres und brachte es zu Fall. Jetzt hieß es für Czirpan die Pfoten in den Lauf zu nehmen, denn die natürliche Fressrivalität würde Bella dazu bringen, die besten Stücke für sich zu beanspruchen. So war Czirpan auch kurz darauf am Ort des Geschehens und beide gingen mit einem Heißhunger daran das Reh auszuweiden. Ohne es zu wissen bekamen sie durch den Verzehr der Innereien die nötigen Vitamine und Spurenelemente für eine längere Zeit. Beide nahmen sich ein großes Stück Fleisch und gingen auf die Suche nach Wasser. Nicht lange darauf, hatten sie einen kleinen Tümpel gefunden. Es war zwar nicht das gewohnte klare Bergquellwasser, aber es erfüllte seine Aufgabe. Nachdem sie ihren Durst gestillt hatten, beschlossen sie, die Nacht hier zu lagern. Durch das sie mit ihrem Fressen beschäftigt waren, hatten sie gar nicht bemerkt, wie die Nacht hereinbrach. Allseits gesättigt, gaben sich beide erst mal dem Liebesspiel hin, bevor sie, zufrieden und erschöpft in einen tiefen Schlaf fielen.




4.Berechnungen


Für Czirpan dauerte der Schlaf nur kurze Zeit. Es war eine sternenklare Nacht und Czirpan hatte nicht lange gebraucht seinen Leitstern zu finden. Er konnte zwar nicht sagen, welche Gedankengänge in ihm abliefen, aber letztendlich stand fest, dass sie einen deutlichen Schwenk nach rechts machen mußten.
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